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Der erſte engliſche Anſturm abgeſch
Ueber 1500 Franzoſen am Chemin des Dames gefangen Weitere Erfolge

der Kaiſer an die Helden von Deutſch
Oſtafrika

Amtlich
Seine Majeſtät der Kaiſer hat an den Kommandeur der

Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika Oberſten v Lettow Vor
beck nachſtehende Order gerichtet

Den Eintritt in ein neues t will Jch nicht
vorübergehen laſſen ohne Jhnen Mein lieber Oberſt und
Jhren braven Truppen erneut Meinen Dank und Meine
uneingeſchränkte Anerkennung für Jhr heldenmütiges
Verhalten auszuſprechen Geſtärkt durch den Geiſt der
Pflichttreue haben Sie unerſchrockenen und zuverfichtlichen
Mutes den ungleichen Kampf aufgenommen und drei
Jahre lang mit nie ermattender Tatkzaft Oſtafrika ver
teidigt Die vielen ſiegreichen Schlachten und Gefechte
haben Mir bewieſen daß in r werer Stunde der
richtige Mann an richtiger Stelle ſtand

Jn treuer Gemeinſchaft mit Meinem Gouverneur und
der geſamten Bevölkerung des Schutzgebietes konnten Sie
den gewaltigen Anforderungen der bitteren Notwehr trotz
ſchwerer Entbehrungen gerecht werden und drei ſchwere
Jahre eines aufgedrungenen Kampfes unter Afrikas heißer
Sonne durchhalten Nie und nimmermehr erwartete die
Welt was Jhre eiſerne Willenskraft ermöglicht hat

gen oghet7 e
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leuchtendes el in der Geſchicht des Krieges bilden
wird Gott möge Jhre Waffen weiter ſegnen

Großes Hauptquartier den 31 Juli 1917

An gez Wilhelmden Oberſten v Lettow Vorbeck
Kommandeur der Schutztruppe für

Deutſch Oſtafrika

Die Worte Allerhöchſter Anerkennung die der Kaiſer
beim Eintritt in das vierte Kriegsjahr an den Oberſten
v Lettow Vorbeck richtete werden im geſamten deutſchen
Volke ein freudiges Echo finden Nur wenig hören wir von
dem Leben jener Helden die draußen noch immer gegen faſt
20fache Uebermacht unſeren deutſchen Boden verteidigen
Nur wenig erfahren wir von den Mühſalen und Ent
behrungen die der Krieg in den Tropen das Marſchieren
Kämpfen und Lagern im ſonnendurchglühten und doch nachts
ſo bitterkalten afrikaniſchen Buſche mit ſich bringt Und noch
weniger erfahren wohl jene die in ſtiller Pflichterfüllung
mit eiſerner Willenskraft den aufgezwungenen Kampf
kämpfen von dem Schickſale ihres Heimatlandes Aber ſie
kämpfen unverzagten Mutes den ungleichen Kampf verteidigen jeden 3

Sie wiſſen daß es um mehr geht als um ein paar Meilen
Land ſie wiſſen daß ſie den e Reſt deutſchen Beſitzes
in Ueberſee verteidigen den unſere Feinde trotz aller An
ſtrengungen nach drei Jahren noch nicht erobern konnten

Wie oft ſchon glaubte man im feindlichen Lager die
Widerſtandskraft unſerer Oſtafrikaner ſei gebrochen Als
Smuts der bis vor Jahresfriſt die Operationen gegen
DeutſchOſtafrika leitete nach Südafrika zurückkehrte ver
kündete er dort unter lautem Jubel die Arbeit ſei jetzt ge
tan Wie feſt man davon überzeugt war beweiſt die von
unſeren Feinden ſelbſt zugegebene Tatſache daß man bereits
daran ging ganze Truppenverbände aufzulöſen und Kriegs
material zurück nach Europa zu bringen Aber der Jubel
war verfrüht Unſere Feinde erfuhren bald nicht nur von
der Widerſtandskraft ſondern auch von dem Offenſivgeiſte
der heute noch unſere oſtafrikaniſchen Truppen beſeelt

Mehr als eine blutige Niederlage haben ſich in der
Zwiſchenzeit die angreifenden Engländer Belgier und Portu
gieſen geholt und nicht ſelten wurden ſie durch unerwartete
Angriffe unſerer Oſtafrikaner in der unangenehmſten Weiſe
überraſcht Noch heute haben deutſche Truppen den Norden
des portugieſiſchen Nyaſſa Landes beſetzt

Die Taten die Oberſt v LettowVorbeck unterſtützt von
dem Gouverneur der es in glänzender Weiſe verſtanden hat
die natürlichen Hilfsquellen des Landes in den Dienſt der
Kriegführung zu ſtellen mit ſeinen Afrikanern vollbringt

werden erſt ſpäter voll gewürdigt werden können Das eine
aber wiſſen wir heute ſchon der Widerſtand den ſie dort
nun ſchon drei Jahre gegen vielfache feindliche Uebermacht
leiſten wird nicht vergebens geweſen ſein Von dem afri

Kontinente wird Deutſchland ſich nicht verdrängen
aſſen

Die Schiffsraumnot in Frankreich
W ITB Paris 30 Juli Havasmeldung Die Kammer

beſprach die Anfrage Bouiſſon über die zum Ankauf einer
Handelsflotte ins Ausland geſchickten Abordnungen De
Monzie wies auf die Schwierigkeiten der Seeverbindung
zwiſchen Frawtreich und dem äußerſten Oſten hin Die ge

Jn Treue und mit ſtolzer Bewunderung gedenkt heuteSchwe le neue Trieg a re s nit Mir das

oll oſtafrikaniſchen Bodens wie ihre Heimat

wurde daraufhin von der

halle Mittwoch den 1 Auguſt

Letzte Depeſchen
Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WVIIB Wien 31 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Beiderſeits des Caſinu Tales griff der Feind zu wieder
holten Malen mit ſtarken Kräften an Nördlich des Tales
würde er reſtlos abgeſchlagen Auf den ſüdlichen Höhen be
mächtigte er ſich unſerer vorderen Gräben Jn der Bukowina
leiſteten die Ruſſen auch geſtern mehrfach erheblichen Wider
ſtand Die verbündeten Truppen dringen kämpfend öſtlich
der Linie Jacobeny Fundul Moldowi Schipoth vor Die
über Kuty hinausrückenden Diviſionen gewannen den oberſten
Sereth Zwiſchen dem Pruth und dem Dnjeſtr wurde der
Feind in heftigen Kämpfen aus ſeinen Stellungen öſklich
von Sniatyn und ſüdöſtlich von Zaleſzezyki geworfen Vei
Krzywecze nördlich des Dnjeſtr ſtürmten osmaniſche Regi
menter in bewährter Tapferkeit die feindlichen Linien Am
Zbrucz erzwangen ſich öſterreichiſchungariſche und deutſche
Truppen auf 50 Kilometer Frontbreite an zahlreichen
Punkten den Uebergang auf das Oſtufer Jn Wolhynien
erfolgreiche Stoßtruppsunternehmen

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
ſchauplatz

Nichts Neues
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 31 Juli abends Amtlich
Der heute in Flandern auf 25 Kilometer brei

ter Front beiderſeits von Ypern vorbrechende erſte
Anſturm des engliſchen Heeres iſt abgeſchla
gen Nach wechſelvollen erbitterten Großkämpfen
hat der mit überlegenen Kräften tief gegliedert angreifende
Feind ſich mit dem Beſitz
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Am Chemin des Dames brachte uns ein kraft
voller Angriff wichtige Höhenſtellungen bei Cerny und
über 1500 Franzoſen als Gefangene

Jm Oſten weitere Kampferfolge auf beiden Ufern des
Dujeſtr und Pruth ſowie in den Waldkarpathen

Herr v Loebell geht
W IB Berlin 31 Juli Gegenüber verſchiedenen Preſſe

meldungen daß der Miniſter des Jnnern fich entſchloſſen hat
im Amte zu bleiben ſind wir in der Lage feſtzuſtellen daß
Herr v Loebell am 11 Juli ſein Abſchiedsgeſuch einreichte
und es nicht zurückzog

Eine neue Verletzung der holländiſchen Keutralität
durch England

WITB Haag 30 Juli Das Marinedepartement teilt
mit Am 27 Juli wurde in der Nähe von Texel außerhalb
der Territorialgewäſſer der Dampfer Batavier II und das
Motorboot Zeemeeul das von ihm unter deutſcher Flagge
nach Hamburg geſchleppt wurde durch das britiſche Unterſee
boot E 55 beſchoſſen Nachdem beide Schiffe in die
nieder ländiſchen Hoheitsgewäfſer geflüch
tet waren wurden ſie von der deutſchen Bedienung ver
laſſen Daraufhin iſt nach Beobachtung der militäri
ſchen Küſtenwache das engliſche Unterſeeboot
in das niederländiſche Rechtsgebiet gekommen
und hat eine Priſenbemannung auf den Batavier
II geſetzt die den Dampfer aus dem holländiſchen Gebiet
ausführte und beabſichtigte ihn aufzubringen Als zwei
niederländiſche Torpedoboote ankamen befanden ſich ſowohl
das Unterſeeboot als der Batavier II wieder außerhalb
der Territorialgewäſſer aber der Batavier II der viel
Waſſer machte trieb infolge der Oſtſtrömung wieder in
die territorialen Gewäſſer hinein Das Schiff

Priſenbemannung
verlaſſen Das Unterſeeboot entfernte ſich nachdem
eins der Torpedoboote ſignaliſiert hattedaß die Reutralität geachtet werden müſſe
Darauf hat der Kommandant des niederländiſchen Torpedo
bootes das Schiff innerhalb der territorialen Gewäſſer ge
ſchleift Die Jeemeeul wurde nach Nieuweviep geſchleppt
Der Batavier r infolge des erlittenen Schadens geſunken
und ſoll von Regierungs wegen geborgen werden

Man muß immer wieder die Frage aufwerfen Wie
lange wird ſich Holland die beabſichtigteVerletzung ſeiner Neutralität geraten
laſſen

Kriegs

von Trichterſtellungen in unſerer

Abwehrzone begnügen müſſen J

im GOſken

ſamte Handelsflotte Frankreichs beträgt 4 167 000 Tonnen
wovon 3 200 000 Tonnen im Staatsdienſte ſtehen England
leiht uns 2 100 000 Tonnen und unſere monatlichen Bedürf
niſſe belaufen ſich auf 4 075 090 Tonnen De Monzie ſchloß
Die Zeit iſt alles für Frankreich Es wird ſiegen oder nicht
je nachdem ob es ſich erpflegen kann oder nicht Jn Er
widerung auf ſehr lebhafte Kritiken von Bouiſſon über die
parlamentariſchen Handelsabordnungen erwiderte Ribat
Wir müſſen bauen und ufen Es Handeit ſich darum ſchnell
rorzugehen und die Hand zu legen auf die verkäuflihen
Schiffe ferner auf die n den Vereinigten Staaten und
arderwärts im Bau befindeichen Schiffe Er forderte
Bouiſſon auf den Mut zu haben eine Mißtrauenstagesord
nung einzubringen und fügte hinzu England muß uns
bitten einen Teil der 700 Schiffe die es uns zur Verfügung
geſtellt hat zurückzugeben Der Bedarf Englands vermehrt
ſich wie der unſrige Aber England begreift ebenſo gut wie
wir die Notwendigkeit der gegenſeitigen Unterſtützung Be
weis iſt die Konferenz die am 10 Auguſt in London zu
ſammentreten wird und auf der eine Gegenüberſtellung des
Bedarfs und der verfügbaren Mittel gemacht werden wird

Die Kammer nahm mit 200 gegen 157 Stimmen ein
fachen Uebergang zur Tagesordnung an mit dem ſich die
Regierung einverſtanden erklärt

Die feinölichen Kriegsſchiffsverluſte
Mit der geſtern gemeldeten Verſenkung eines engliſchen

Kreuzers belaufen ſich die geſamten Kriegsſchiffsverluſte der
Entente auf 265 Einheiten mit einer Gefamttonnage von

938 015 Tonnen Dewon entfallen allein auf England
166 Ein heiten mit 669 290 Tonnen Jm dritten
Kriegsjahre hat die deutſche Flotte den Verluſt keines ein
zigen größeren Schiffes zu beklagen Dagegen beläuft ſich
der Verluſt der Entente im dritten Kriegsjahre auf nicht
weniger als 19 größere Schiffe nämlich auf 8 Schlachtſchiffe
2 Panzerkreuzer einen geſchützten Kreuzer und 8 kleine
Kreuzer

Die geſamten Kriegsſchiffsverluſte der Entente ſind um
etwa 28 000 Tonnen größer als der Beſtand der amerikani
ſchen Kriegsflotte zu Beginn des Krieges oder nur um etwa
22 000 Tonen geringer als der Tonnengehalt der Kriegs
flotten Japans und Jtaliens zuſammen bei Kreigsausbruch

Die verſchwundenen Schweine unö
Kartoffeln
Von F Hoff

Mitglied des Reichstags und des preuß Abgeordnetenhauſes
Durch Bundesratsverordnung vom 31 Juli 1916 wurde

zur Deckung des für die Ernährung der Bevölkerung vom
16 Aug 1916 bis 15 Aug 1917 erforderlichen Bedarfs an
Kartoffeln in den Kommunalverbänden und Bezirken die
dieſen Bedarf nicht aus denen bei ihnen verfügbaren Vor
räten decken können eine Menge von reichlich 270 Mil
lionen Zentner auf die Ueberſchußkreiſe umgelegt von denen
etwa 200 Millionen Zentner allein auf die preußiſchen Pro
vinzen Oſtpreußen Weſtpreußen Poſen Schleſien Pom
mern Brandenburg und Sachſen entfielen Die Menge
reichte aus um die verſorgungsberechtigte Bevölkerung
pro Kopf und Tag mit etwa 122 Pfund Kartoffeln zu verſehen
und außerdem noch andere Bedürfniſſe Brotſtreckung uſw

zu befriedigen
Wieviel ſind von dieſen 270 Millionen Zentnern tat

ſächlich an die genannten Verbraucher geliefert worden
Nach Angaben der Reichskartoffelſtelle waren es ſage und
ſchreibe im ganzen 65 Millionen Zentner d h noch nicht
einmal der vierte Teil der vorgeſehenen Menge Jn dieſen
Zahlen kommt die ganze Größe und der ganze Jammer des
Kohlrübenwinters zum Ausdruck Von den bei mäßigſter
Berechnung geernteten 23 bis 24 Millionen Tonnen Kar
toffeln der Hälfte einer normalen Friedensernte ſind der
auf etwa 45 Millionen zu veranſchlagenden verſorgungs
berechtigten Bevölkerung ganze 34 Millionen Tonnen zu
eführt worden Nimmt man den Verbrauch der übrigen
evölkerung auf derſelben Höhe an ſo ergibt ſich für den

menſchlichen Verbrauch eine Menge von 616 Millionen
Tonnen Für die Saat ſind nach Mitteilung des Kriegs
ernährungsamtes etwa 5 Millionen Tonnen verwandt
worden Das gibt zuſammen etwa 1112 Millionen
Tonnen Wo ſind die übrigen 1114 bis 1256 Millionen
Tonnen geblieben Ein Teil iſt offendar auf Schwund zu
rechnen Die übrigen aber ſind den beſtehenden Verboten
um Trotz in den Tiermagen gewandert Die auf dieſe

eiſe verſchwundengn Kartoffeln aber hätten auch bei
der vorjährigen mäßigen Ernte ausgereicht um eine ge
nügende wenn auch nicht reichliche Kartoffelverſorgung der
Bevölkerung zu ermöglichen und die großen Entbehrungen

Lette Depeſchen ſrehe auch Seite
n

und den ganzen Kohlrübenjammer uns im weſentlichen zu
erſparen Nicht die mangelhafte Ernte ſondern die Fehler
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der Ernährungspolitit waren ſchuld an den genannten Miß die Vertreter der Fortſchrittlichen Volkspartei im Reichstag Herſtänden und im Beirat immer und immer wieder ihre warnende närUeberraſchen konnte dieſe Entwicklung der Dinge eigent 260450 Stimme erhoben Schützt Getreide und Kartoffeln indem auslich nicht Sie war vielmehr mit Sicherheit vorauszuſehen u ihr die Tiere den vorhandenen Futtermitteln anpaßt Die 5
Die Ueberzahl der Tiere insbeſondere der Schweine die wir I deutſche Ernte 1916 reicht nicht aus um das Heer und 60
im vergangenen Jahre gehalten haben war jetzt wie in wo o00 gen Millionen Zivilbevölkerung und dazu noch 21 Millionen Vorfrüheren Jahren unſer Unglück Am 1 September 1916 u am Rinder und 17 Millionen Schweine zu ernähren Die Ka dat
wurden 17 261 000 Schweine in Deutſchland gegählt am taſtrophe muß kommen Man hat nicht gehört und nicht viel
1 Dezember noch 17 002 000 Für dieſe gewaltige Zahl von hören wollen Die Menſchen haben es büßen müſſen und KaTieren ſtanden nach Erlaß des Kartoffelverfütterungsverbots die Rinder dazu Denn ihre ſtarke im Frühjahr im höchſten W
neben den in der Kriegszeit nach Menge und Süte ſehr Maße unwirtſchaftliche Abſchlachtung iſt eben die Folge desmäßigen Abfällen nur die für die menſchliche Ernährung Fehlens von Kartoffeln und Brot nunbrauchbaren Kartoffeln und etwas Gerſte zur Verfügung Das Problem der Volksernährung iſt die richtige Ver o
Dieſe erlaubten Futtermittel aber reichten bei weitem teilung des Erntevorrats zwiſchen Menſch und Tier Dieſe Benicht aus um eine ſo große Schweinezahl zu halten ge von dem Präſidenten des Kriegsernährungsamtes am 11 Fro
ſchweige denn zu mäſten Ein Uebergriff auf die e die Mai dieſes Jahres im Reichstage geſprochenen Worte treffenmenſchliche Ernährung unbedingt erforderlichen Nahrungs den Kern der ganzen Ernährungsfrage Wir werden durch
mittel Getreide und Kartoffeln war unvermeidlich So kommen auch bei mäßiger Ernte wenn wir rechtzeitig die n
ſind die Kartoffeln verſchwunden ſo auch ein großer Teil Zahl der gehaltenen Tiere den vorhandenen Futtermitteln Wedes Brotgetreides denn niemand wird annehmen können anpaſſen Geſchieht das nicht ſo iſt eine Kataſtrophe unver t
daß der im Frühjahr dieſes Jahres ermittelte Fehlbetrag meidlich Mit Befriedigung kann begrüßt werden daß Herr kon
von 20 Millionen Doppelzentner Brotgetreide allein auf von Batocki ſich am 6 Juli in der Haushaltskommiſſion des elfalſche Ernteſchätzungen zurückzuführen iſt Reichstags rückhaltlos und ohne Wenn und Aber auf dieſen v dWo aber ſind die mit dieſen Stoffen gefütterten Schweine Boden geſtellt und insbeſondere der Ueberzahl der Schweinegeblieben Auch ſie ſind großenteils verſchwunden d h den Krieg erklärt hat Wird ſein Programm von den nach
der allgemeinen Volksernährung nicht zugute gekommen geordneten Stellen durchgeführt dann werden wir im kom un
Nach den Erfahrungen der Friedenszeit ſetzt ſich der im menden Jahr ſatt werben Dann brauchen wir einen zweiten RuHerbſt gezählte Schweinebeſtand in einem Jahr reichlich Kohlrübenwinter nicht durchzumachen Wir können es aber da
einmal um d h die Schweine erreichen durchſchnittlich kaum auch nicht 2ein Alter von einem r Am 1 er e s uz B ca 22 Millionen weine gezählt Jn demſelbenJahr aber wurden 24 Millionen Schweineſchlachtungen vor Kaiſer Karl in Galizien Wgenommen Die u a von Prof Fröhlich vertretene Anſicht Kolomea 29 Juli Meldung des Wiener Tel Korr rot20ß Be Schweine jetzt im Kriege älter werden iſt falſch Bureaus Kaiſer Karl begleitet von Oberleutnant Erz St
Die Statiſtit beweiſt das Gegenteil da die Schweine im herzog Wilhelm iſt vorgeſtern mit kleinem militäriſchen Ge dieSriege verhältnismäßig jünger ſind als im Frieden Falls folge in dem ſich auch der Chef des Generalſtabs Freiherr Vo
die Se weine wirklich 15 bis 18 Monate alt würden müßte v Arz befand nach Oſtgalizien abgereiſt um die Operationen derdie Jahl der über ein Jahr alten Schweine gewaltig geſtiegen von den vorderſten Linien aus zu verſolgen den bewährten in
ſein Davon aber kann keine Rede ſein Man wird daher ührern und über alles Lob erhabenen Truppen Dank zu Wmit Sicherheit annehmen können daß im vorigen Jahre rer zahlreiche Städte die die Kraft unſerer Wafffen dem Ru
mindeſtens 18 Millionen Schweineſchlachtungen in Deutſch Vaterla wiedergewonnen hat aufzuſuchen und ſich von na
land porgeno mr r m ß der Kocſgte ein ange Unſere Front im Oſten den Leiden und War zu e W n n Jn bemeldet aber ſind mit Einſchluß der Notſchla ungen vaſion über das ſchwergeprüfte Land gebra atnur ca 452 Millionen gewerbliche Schlachtungen für das ſind de ne r Die Eindrücke der Reiſe durch Oſtgalizien gehören wohl e
Heer und die Zivilbevölkerung und ca 6 Millionen Haus Oſten Von Riga geht unſere Front in einem ſchwungvollen zu den tiefſten und ſchmerzlichſten Das befreite Land jubelte
ſchlachtungen Das ſind 1012 Millionen Die anderen 7 bis Bogen nach Oſten an Dünaburg vorbei und dann faſt grad mit großer Begeiſterung und Herzlichkeit dem jungen
8 Millionen Schweine ſind einfach verſchwunden linig nach Süden über Widſy Pinsk Luck Brody Tarno Herrſcher zu aber das Auge fiel überall auf Bilder ſinn

Dieſe auf Grund allgemeiner Erwägungen gefundenen pol verläuft dann etwa 25 Km weſtlich Czernowitz und loſer Barbarei die geradezu aufreizend wirkten Oſtgalizier
Zahlen finden ihre BVeſtätigung durch eine andere Berech ſtrebt ſchließlich dem Schwarzen Meere zu 280 540 Quadrat iſt in dieſen Tagen
ning Da wir jetzt vierteljährliche Schweinezählungen Hilometer halten wir von Rußland beſetzt das iſt mehr als eine einzige große Brandſtätte

einen der Statiſtik in drei Alters Her Halbe Flächeninhalt des Deutſchen Reiches 100 000 ein Ruinenfeld ohnegleichen geworden Die ſinnloſen Mord
ufen bis zu 22 Jahr von 28 bis 1 Jahr über 1 Jahr alt Suadratkilometer von Rumänien ferner Serbien mit 85 867 hrennereien in den Quartieren der Armen und Aermſten
gefaßt werden läßt ſich der Abgang an Schweinen nunmehr Montenegro mit 14 180 und Albanien mit 20 040 Quadrat und Plünderungen und Drangſalierungen der ruhigen Be
einwandfret ermitteln Am 1 September 1916 wurden ge filometer Demgegenüber haben nach unſerer Karte völkerung ſind Denkmäler einer Barbarei die man ſelbſt
hlt 11205 000 Schweine unter 22 Jahr 4231 000 von die Ruſſen en Boden im Umfang von jm Weltkriege miſſen könnte Die Fahrten durch Oſtgalizien Si
s 1 Jehr 1825 000 über 1 Jahr alt Wären nun was 25 500 Quadratkilometer beſetzt Zu der letzten Zahl iſt waren für den Kaiſer ein Leidensweg in des Wortes vollſter üb
theoretiſch angenommen werden mag in der Zeit vom jedoch zu bemerken daß ſie heute ſchon nicht mehr zutrifft Bedeutung deJ September 1916 bis 1 März 1917 gar keine Schweine ge Und ma auch dieſer Gegenpoſten in der Bilanz unſerer Der Kaiſer traf heute in Kaluſz ein das zum größten die
ſchlachtet oder ſonſt abgegangen ſo hälte die ganze erſte und Gegner bereits zu 60 Prozent verſchwunden iſt und vielleicht Teile in Trümmer gelegt iſt Der Bürgermeiſter der Pfarrer Rzweite Altersgruppe um je eine Stufe in die Höhe rücken j in kurzer Zeit völlig verſchwinden wird und die Vertreter der Kultusgemeinden begrüßten den o
müſſen Am I März hätten alſo 4231 000 und 1 825 000 èSS ,G,G,G SSSOÄRÜ km Herr r dankten ihm für ſeine Liebe Der Pfarrer gi
gleich 6 056 000 Schweine über 1 Jahr alt und 11 205 000 erzählte daß in ſeinem Hauſe die ruſſiſchen Generale ein i
Schweine von bis 1 Jahr vorhanden ſein müſſen Ge dem 1 September zur Welt kamen und vor dem 1 März quartiert waren und er Nzählt aber wurden am ſr T 1917 nur 1 497 000 n bare n d Woche S d e als Sklave behandelt 17in einem Alter von mehr als 1 Jahr und 2952 000 in einem ſichtigt s Abgang infolge Sterbens kommt daher au agke ſſolchen von bis 1 Jahr Die beiden Differenzen 6 056 000 nur ein Satz von Ferkeln bezw Jungſchweinen nämlich wurde Nicht nur Koſaken und Tartaren e nach Kaluſz W

o on a e t ekommen ſondern auch aus erſt kürzlich freigelaſſenen Ver ei1497 000 und 11 205 000 2 952 000 ergeben die Zahl derjenige vom 1 September 1916 in Betracht Da außerdem Kregera gebildete Bataillone Es gibt keine Kriegsgreuel
Der in dieſem Halbjahr geſchlachteten oder ſonſt abgegangenen alle Notſchlachtungen in der Zahl der gewerblichen Schlach die dieſe Banden der unglücklichen Stadt erſpart hätten e
Schweine Das aber ergibt die ſtattliche Zahl von 12 910 000 tungen enthalten ſind kann es keinem Zweifel unterliegen Mit herzlichſtem Danke und froher Zuverſicht nahm die Be
Stück An Hausſchlachtungen aber wurden in dem genannten daß die bei weitem überwiegede Mehrzahl der 514 Mill völkerung die Verſicherung landesväterlicher Fürſorge des
Zeitraum 5 175 000 angemeldet und zugelaſſen An ge verſchwundenen Schweine auf unberechtigte und gen Kaiſers entgegen ke
werblichen Schlachtungen mit Einſchluß der Notſchlachtungen Schlachtungen zurückzuführen iſt Hausſchlachtungen ſowoh Der Kaiſer fuhr nach längerem Aufenthalte nach Sta i
aber wurden 2211000 vorgenommen Kontrollierte Schlach als ſonſtige unerlaubte Schlachtungen zum Zwecke des nislau weiter deſſen Häuſer zum Teil zerſchoſſen ſind Hier W
zungen wurden alſo 7 386000 gezählt Der Reſt von reich Schleichhandels meldete ſich ein öſterreichiſcher Armeekommandant Auf dem z
Iich 51 2 Millionen Schweinen iſt in dem Halbjahr von Sep Die Schweine haben uns ein gut Teil der en Hauptplatze waren die Bürger verſammelt die dem Kaiſer 6
tember bis März einfach verſchwunden Die für das und des Getreides weggefreſſen Das mit dieſen unerlaubten begeiſtert huldigten Die Berichte der Bürger werfen ein
ganze Jahr ermittelte Zahl von 7 bis 8 Millionen findet Futterſtoffen erzeugte Fleiſch und Fett aber iſt der Allgebezeichnendes Licht auf die Verhältniſſe in der ruſſiſchen n
darin eine Beſtätigung meinheit nur zu einem winzigen Teil zugute gekommen Armee Jn den Gaſthöfen hatten Offiziere Unterkunft ge e

Zu beachten iſt dabei daß nur der einmalige Schweine Das iſt die Tragikomödie des abgelaufenen Wirtſchaftsjahrs ſucht Die Mannſchaften drängten ihnen nach und forderten e
beſtand am 1 September erfaßt iſt Alle Tiere welche nach An Warnungen hat es nicht gefehlt Jnsbeſondere haben ungeſtüm das gleiche was ſich die Offiziere genommen hatten A

a ne S r ee eec et wut ſo m HS Jck kommen zu Jhnen allein Mr Schloßbauer Jch Adelgunde biß ſich auf die Lippen Jetzt wußte ſie wieGute Geſellen möchte ſprecken mit Jhnen Helen verſcheucht werden ſollte b
Bitt ſchön Felix machte ſein liebenswürdigſtes Geſicht Storck was ſein das fragte die Amerikanerin arglos wHumoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede und eine einladende r Jch bin ganz Ohr Fritz Schloßbauer konnte gerade in das liebe heiß er u

15 Fonfetung Machdruch derboten Helen beſann ſich einen Augenblick denn ſagte ſie Jck rötete Geſicht Eliſabeths ſchauen und i retwegen unterdrückte fu
An h Meng t werde morgen eine kleine Reiſe machen und Sie werden mir er all die zweideutigen Worte welche auf ſeinen Lippen deh Miß Webſter wir ſprachen ſoeben van nen begleiten Sie werden mir die Verge und Seen erklären ſchwebten und ſagte einfach erelix erhob ſich nicht einmal Sie ſind eintge Augenblicke und ſein mein Reiſemarſchall O es wird ſein entzückend Diefer Schneider alſo iſt Vater von drei Vabys auf w

zu ſpät gekommen Eſſen gibt es nicht mehr auch der Stoff Felix gab ſeinem Stuhle einen kleinen Stoß nach Arna einmal geworden, er iſt arm der Segen iſt zu groß da muß ſo
iſt knapp geworden Lauras Seite zu und faßte nach ſeinem Kranze Ueber ſein man ihm und ſeiner Familie helfen Geben Sie mir einige

dear Mr Schloßbauer ſei Jhr Geburtstag nicht ſonniges Antlitz flog eine Wolke Dollar für ihn 2wahr e Miß ſagte er dann kühl und ſteif das werde ich 9 20 no rief Helen entſetzt wie kann man über i
z waure keine Spur Es half nichts er mußte ſich ganz beſtimmt nicht Denn erſtens würde mir Frau Gräfin haupt ſprecken von kleins Kind in vornehme Damenver d

die Hand ſchütteln laſſen Wollen Sie Platz nehmen ESeyermann das mit vollem Rechte ſehr übel nehmen zweitens einigung va üße Fräulein Müller rückte zur Seite und Miß nt ſo etwas bei uns in Deutſchland nicht Brauch und drittens a 9 ſpreche von drei kleinen Kindern r
Webſter ſetzte ſich ſtrahlend t Felix He eigne ich mich nicht zum Lakaien Förchterlich tSin Lied ſchmeichelte Adelgunde ein Lied Felix Adelgunde mußte Helen den Jnhalt ſeiner Rede erklären, Finde ich gar nicht Kinder ſind Gottes Segen Alſo b
chen auf der Mandoline Jch hole ſie Jhnen auch ehe ſie die Abſage ganz verſtanden hatte Da trat ſie mit J bitte etwas Geld für die Würmchen

Zu gnädig heute nicht dem Füßchen peſtig den Boden Helen zog ihre diamantenbeſetzte Uhr urrotkopf Sie laſſen mich vergeblich bitten ich nicht geſpreckt von Lakaien ſondern von O ſchon ſein ſerr ſpät Jch ſchnell muß nach Haus 9
Er ſchritt ein Geſicht u r Freund Felix hielt noch immer ſeine Hand aufNee ich will nicht Heute nicht ſeine Kopfbewegung e g das kenne ich und ich danke gehorſamſt Sie werden doch nicht gehen wollen ohne ein Scherz

ſagte deutlich ich will nicht weil ſie dort ſitzt mit Webſters Regenmantel wied ihr zu warm und Fritz lein für die Kleinen
Beiläufig Miß Webſter wie ſind Sie mit Fräulein Sch oßbauer trägt ihn natürlich Miß Webſters zu enge Dear Mr Schloßbauer ich nur haben ein paar Pfennig 7

Dockmann als Lehrerin zufrieden Stiefel drücken ſie kann nicht weitergehen und ängt ſich an bei mich eSerr ſerr immer freundlick und patiently ſeinen Arm So peht das fort in endloſer Folge Ver Dann bleibt mir nichts übrig als mich tief bewegt von d
Anders wie ich das ſtimmt ehrteſte Miß mit einem Worte aus der Sache kann ein für Jhnen zu trennen Aber morgen Miß Webſter morgen da 2

Miß Webſter himmelte ihn ohne Rückſicht auf die übrigen allemal nichts werden olen Sie das Verſäumte nach und ſenden einige Dollar e
derartig an daß AnnaLaura dachte jetzt fällt ſie ihm um Jhre Kollege ſein ſerr ſerr eigenſinnig klagte Helen Die Amerikanerin war ſchon auf der Treppe g
den Hals zu Adelgunde gewendet Das war ſie Maybach ſagte Felix an dem Bildhauer oJa ihre Schülerinnen liebten und verwöhnten ſie Sie Wenn ſie jetzt nicht geht gehe ich raunte Felix zu vorüberſ reitend weiter nichts ſtgab ſich Mühe die Fünkchen von Talent in ihnen zu wecken AnnäLaura geneigt Unſer ſchönes Beiſammenfein ſchare Muß man ſie ſich ziehen Felix das muß doch zu
und hatte dem Vater ſeitdem die Zulage zurückſenden können Dies Schaf dieſe Gummerſch machen ſein
Sie wußte ja wie knapp das Geld in ihrem großen Haus Plötzlich blitzten tauſend Teufelchen der Schadenfreude Na bitte verſuchen Sie es doch mal Ein bock g
halte war Auch ſie wurde in ihren Studien in ihrem ſelb auf ſeinen Augen Der Blumenkranz erhielt einen kleinen beiniges Füllen zu zähmen z ſchon auf die Dauer ermüdend
ſtändigen Schaffen durch dieſe Stunden gehindert aber ſie Stoß und ſehr liebenswürdig und vertraulich rückte er ganz wirken vielmehr die Dreſſur eines ſolchen Weibes Fee
trug es anders als Felix trug es um des Verdienſtes willen nahe an Helens Seite n trotz Jhrer Krämerſeele bete ich Sie an wenn
Sie war nachſichtig und ließ die jungen Damen ihre Ge Miß Webſter Miß Helen Sie kommen zur rechten dieſe Miß Webſter vorübergewandelt iſt und nun ſpiele ich i
heimniſſe auskauſchen hörte wohl ſelbſt dies und das freund Stunde ſein Arm legte ſich um ihre Stuhllehne Sie ſind Jhnen auch ein Lied wenn Sie es noch wollen 0
lich mit an drang anderſeits auch auf ernſte Arbeit und ja eine Freundin des Wohltuns des Helfens Denken Sie Und Adelgunde wollte Sie entſchwebte und holte ihm 2
Mühegeben Das ſüße Fräulein Müller war ein Jdeal doch nur hier in der Na arſchaft drei Häuſer von hier die Mandoline Dann bvettelte ſie
Eliſabeth wurde ein guter Kamerad Maisbach noch ein Glas Vier für unſern Gaſt wohnt ein Nun Frlixchen ſpielen Sie uns Jhr allerſchönſtes Lied

Miß Webſter hatte ihr Bier mit einem Zuge ausge dem hat der Storch über Nacht drei ganz ganz tte bitte ſo ekwas Weiches Süßes Ueberwältigen etrunken und ſagte jetzt ohne Umſchweife ne ne Jungens gebracht be Fortſetzung f
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Aber ſo einer vom Fernſprechdienſte für den fängt das

r Unterſchied zwiſchen der zariſtiſchen und der revolutioren Armee beſteht wie ein re Soldat einem Bürger

auseinanderſetzte darin
Früher prügelten die Offiziere die Mannſchaft jetzt die

Mannſchaft ihre Offiziere
Vor der Beſetzung von Stanislau plünderte die ruſſiſche Sol
dateska wie in einem Raubſtaate Auch Stanislau weiſt
piele Brandſtätten auf Jm ſtrömenden Regen fuhr der
Kaiſer im offenen e durch alle Straßen von der Be
pölkerung überall bejubelt

Dann wurde die Weiterfahrt na
In Ottinya wurde längerer Aufenthalt genommen JnRolomea wurde der Kaiſer von der Bevölkerung mit großer

Begeiſterung begrüßt Sodann wurde die Fahrt an die
Front e iſekt

Der Kaiſer kam nun zu einem Korpskommando zu zwei
Diviſionskommandos und einer Reſerve Oeſterreicher
Ungarn und Bayern jubelten dem Kaiſer in ihren Sprachen
u Der Kaiſer ſprach mit vielen Offizieren und Mannhaften und empfing von allen das Gelöbnis unverbrüch

licher Treue Vom Gefechtsſtandpunkte eines Diviſions
kommandos aus betrachtete dann der Kaiſer das Kampf
gelände Sodann fuhr er mit ſeinem engſten Stabe zwiſchen
die Stellungen der eben in e Feuer befindlichen

Feldartillerie
und ver im Vorgehen begriffenen Jnfanterie Linien Die
Ruſſen hatten 49 bei Ruſow und auf den Höhen nördlich
davon neuerlich zum Kampfe geſtellt Dieſer Kampf und
die Einnahme von Ruſow die Eroberung der gegen Horo

s

Kolomeaga fortgeſetzt

denko ſtreichenden Höhenzüge und die n Gegners
darüber hinaus gingen unter den Augen des Monarchen vor
ſich Geſpannt verfolgte der Kaiſer das Bild des Kampfes
Die ſchwarzen Ballen der vortempierten Granaten und die
rotweißen Wölkchen der Schrapnells zerfloſſen vor demStandpunkte Bald ſah man zuerſt ruſſiſche Artillerie dann

die ruſſiſchen r nach rückwärts ſtreben
Vor dem Kaiſer ging nun die Jnfanterie mit altem Schwunge
dem Gegner nach Es war eins der Kriegsbilder die man
in modernen Schlachten nurmehr ſelten ſieht Ruſow fiel
Weiter drängten die Schwarmlinien gegen Stecowa und
Rudolfsdorf Gegen Abend trat der Kaiſer die Rückfahrt
nach Kaluſz an wobei er Nadworna paſſierte das ein Karten
begriff geworden i Seine Häuſer ſind verſchwunden
Nachts erfolgte die Abreiſe nach Kaluſz

Die bravſten Kerle in der ganzen
Kompagnie

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kriegspreſſequartier Weſt im Juli 1917
Fragen Sie einmal ſo riet mir General wenn

Sie jetzt bei den Truppen meiner Diviſion herumkommen
überall die Mannſchaften wen ſie für die bravſten Kerls in
der ganzen Kompagnie halten Es iſt ganz lehrreich wie
die einfachen Leute das beurteilen Jch habe den guten
Rat mit Nutzen befolgt und ſehr verſchiedene Antworten be
kommen die aber doch in manchem auf dasſelbe hinaus
gingen Vorausſchicken will ich daß die Leute die Frage
nie auf Heldentaten bezogen haben Dieſe Algäuer und
Nordſchwaben ſind von Haus aus keine ſehr redſeligen Men

Mann ſteht erſcheint ihnen ſelbſtverſtändlich Wenn ſi
einen unter ſich beſonders loben ſo muß es mit dem noch
eine beſondere Bewandtnis haben

v

Die bravſten Kerls in der ganzen Kompagnie die
kennen wir ſchon ſagten mir Offiziere und Mannſchaften
eines unker andauerndem ſchwerſten Wirkungs und Streu
feuer liegenden Abſchnitts Das ſind die Störungſucher die
Drahtflicker Unſereins weiß wie froh er iſt wenn er erſt
in der Stellung oder wenn keine da iſt wenigſtens in ſeinem
Granatloche angekommen iſt und ſich nun ſagen kann ſo
nun biſt du in Ruh und Sicherheit was man halt hier
vorn ſo nennt bis der Feind nicht anrennt brauchſt du auch
deine Naſe nicht hinauszuſtrecken in die Höllenlandſchaft wo
es ellenlange Splitterſägen und glühende Stahldolche regnet

Hinausmüſſen gerade an wenn draußen alle Teufel los ſind
Wo s am dickſten trifft da zerhaut s am meiſten und da
hinein muß der Drahtflicker Unſereins wenn man ſieht
wo die gröbſten Grüße hinhauen kann einen Bogen machen
und denken Auf langen Wegen wird man alt Der Störung
ſfucher muß ſchnurgerade ſeinem Drahte nachgehen vnd er
darf nicht vorwärts ſchauen wohin ihn der führt And hat
er ſchließlich das Loch gefunden und geflickt ſo kann er nicht
wie ein anderer in der nächſten Deckung Rettung ſuchen
ſondern er muß den ganzen Todesweg zurück wieder in ſeinen
Fernſprechunterſtand um vielleicht gleich wieder ins
Trommelfeuer hinaus ein neues Loch flicken zu müſſen Das
iſt eine brave Zunft an ihr Leben dürfen die niemals
denken Wenn man jedem von ihnen der mit dem Fern
ſprechdrahte in der Hand ſein Leben für das Vaterland ge
W hat ein Denkmal ſetzen könnte dann könnte man

hnen die ganze Telegraphenleitung von München bis Augs
burg in die Hände geben würden dann wohl ſo viel Helden
mäler an der Strecke ſtehen wie jetzt Telegraphenſtangen
Und auf jedem Denkmale müßte ſtehen Einem braven
Manne

2

Aber die Gefechtsordonnanzen die n auch nicht
vergeſſen ſagten mir andere Wenn am luſſe gar kein
Endchen Draht mehr ganz iſt wenn die Lichtſignale wegen
der Nähe des Feindes nur noch blinken können verſtanden
oder ſchon zerſchoſſen ſind wenn die Leuchtraketen durch den
Staub und Qualm nicht mehr durchkommen der Stafetten
gänger muß durchkommen Für r darf es kein Hindernis
als den Tod geben Er weiß daß er in dem kleinen blei
ſtiftbeſchriebenen Zettel das Schickſal von Hunderten von
Kameraden in der Hand hält Er gerät in feindliches
Maſchinengewehrfeuer und muß hinter einem Grasbüſchel
geduckt warten bis er weiterkriechen kann auf dem einzig

r el weg über den breiten Sumpf wo ſich
onſt bei Tage kein Menſch zeigt macht eine feindliche

Batterie Scharfſchießen nach ihm er ſpringt bis ans Kinn
in den Moraſt und hat bei alledem immer nur den einen
Gedanken Jch muß meinen Befehl überbringen und muß
zehn rechtzeitig überbringen denn daran kann die Ent
ſcheidung kann Sieg oder ſchwerer Verluſt liegen Am
Chemindes Dames ſind einzelne unſerer Meldegänger an
erdrückend heißen Tagen durchs Gasgranaten und Trommel

ſchen aber ſich ihrer eigenen Tapferkeit zu rühmen das liegt
ihnen ſchon gar nicht Daß im Kampfe jeder ſeinen ganzen

feuer 18 20mal ihre 600 800 Meter gerannt Ein Kriegs

freiwilliger fügte hinzu Von 24 Meldegängern die bei
unſerem Truppenteile waren ſind nur zwei verwundet und
zwei gaskrank geworden Aber jeden Abend iſt es vor
gekommen daß einer oder mehrere von dieſen Prachtmenſchen
wenn ſie gerade noch den Gefechtsunterſtand erreicht hatten
ohnmächtig hingeſchlagen ſind und wie die Toten gelegen
haben Jſt es wirklich deutſcher Hochmut wenn man hofft
daß nach dieſem Kriege unſere deutſchen Jungen auf der
Schule ſtatt vom Läufer von Marathon der uns gar nichts
angeht einmal etwas von den Algäuer Hirten und Käſern
hören werden die uns am Chemin des Dames den Sieg
haben bringen helfen

Halt die Eſſenholer die darf man halt nicht vergeſſen
wenn man von braven Leuten ſpricht ſagten wieder andere

Wenn du deinen guten Schießprügel unterm Arme haſt
und deine Handgranaten am Gürtel der Feind hat auch
welche aber das iſt ſo ſchlimm nicht Geht s dann auf den
Feind ſo heißt s auf gut bayeriſch der ſchwinder der

ſünder und du haſt deinen getroſten Mut Aber ſo ein
Eſſenholer Erſt hinunter mit den leeren Keſſeln bis zum
Halteplatze der Feldküchen und das iſt weit denn die Gulaſch
kanone kann nicht bis ins Sperrfeuer hineinfahren aber
gerade durchs Sperrfeuer müſſen die Eſſenholer Abermals
durchs Sperrfeuer zurück diesmal bergauf und mit ſchweren
heißen Keſſeln Wehrlos ſelbſt am Ausweichen vor einer
Granate behindert unfähig deckungsloſe Stellen im Ge
ſchwindſchritt zu nehmen ſondern immer Fuß vor Fuß als
ob s ein Sonntagsausflug wäre Das ſind brave Leut
Als wir in den ſchweren Kampftagen einzelne vorn liegende
Züge faſt zwei Wochen lang nicht ablöſen konnten haben
die Männer im vorderſten Granatloche doch beinahe jeden
Tag ihr warmes Eſſen gehabt Ja was das fürs Durch
halten bedeutet das wiſſen nur die die vorn gelegen und
jeden Tag einmal zwiſchen Tod und Pulverdunſt das hohe
Feſt der warmen Suppe gefeiert haben Auch die Poſt
haben ſie uns mitgebracht und 10 Meter vom Feinde haben
wir unſere Zeitung geleſen nur haben wir ſie manchmal
ganz ſchnell unter ein paar Erdſchollen vergraben müſſen
wenn feindliche Flieger über uns kamen Von unſeren Eſſen
holern kann man nur ſagen Hut ab vor ſolchen braven

Männern rBei einer anderen Truppe war keiner auf die Frage
nach den bravſten Männern einen Augenblick im Zweifel
über die Antwort keiner Das ſind unſere beiden Kranken
träger Einer iſt nur ein Hilfskrankenträger und der andere
nur kurz ausgebildet aber beſſer als die kann keiner ſeine
Sache machen Am großen Kampftage ſind ſie während des
franzöſiſchen Angriffs immerzu die vorderſte Linie entlang
gelaufen waren wie auf einen Zauberruf immer da wo
man ſie brauchte haben die Verwundeten verbunden überall
gefragt ob es noch was für ſie zu tun gäbe und haben dann
8 Schwerverwundete über freies Feld 600 Meter weit zurück
zum erſten Verbandsplatze getragen Dabei haben die Fran
zoſen obwohl ſie ihre Maifeierbinden deutlich erkannten
mit Maſchinengewehren nach ihnen geſchoſſen Aber jedes
mal waren ſie gleich zurück um einen neuen Verwundeten
zu holen Da iſt keiner in der Kompagnie der nicht ſagen
würde unſeren Krankenträgern gebührt das Eiſerne Kreuz
vor mir aber ſie haben es beide ſchon lange und wohlver
dient Denn das ſind halt zwei Kreuzbrave unſere beiden
Krankenträger

Als ich nach einigen Tagen wieder zu General Z kam
fragte er ob ich ſeinen Rat befolgt habe And ohne das Er
gebnis meiner Nachfrage abwarten zu brauchen fuhr er fort
Nicht wahr das hat man ihnen überall geſagt die aller

bravſten Kerls ſind die Meldegänger die Fernſprechflicker
die Eſſenholer und die Krankenträger Daß von ihnen ſelbſt
jeder einzelne Mann der das Trommelfeuer ausgehalten
und dann die oft dreifache Uebermacht im Rahkampfe ab
geſchlagen hat ein Held iſt einfach ein Held davon redei
ſie gar nicht Er hat ja ſeine Waffe in der Hand und ver
teidigt das deutſche Vaterland Das iſt allen ſelbſtverſtänd
lich Aber welche Größe ſteckt in dieſen ſchlichten Menſchen
daß ſie das Heldentum neben ſich das ohne Waffe ſiegen
hilft ſo frei zu rühmen wiſſen Solche Menſchen ſoll uns
der Feind erſt nacherfinden ehe er an den Sieg zu denken

wagt Die ſind unbeſiegbar KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

vermiſchte Kriegsnachrichten
Bulgariſcher Bericht

WTB Sofia 30 Juli Generalſtabsbericht vom 30 Juli
Mazedoniſche Front Auf der ganzen Front ſchwaches
Artilleriefeuer das nur auf dem Oſtufer des Ochrida Sees
am Cernabogen und dem Dobropolje heftiger war Weſtlich
des Doiran Sees bei Krachteli warfen wir zwei Erkundungs
abteilungen des Feindes zurück An der unteren Struma
bei Criſtian Kawila wurden zwei feindliche Kompagnien
die vorzurücken verſuchten durch unſer Feuer angehalten

Rumäniſche Front Bei Mahmudig Feueraus
tauſch zwiſchen Poſten Beim Dorfe Garvar ſüdlich Galaz
ſpärliches Artilleriefeuer

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 30 Juli Amtlicher Heeres

bericht vom 30 Juli Jrakfront Eine engliſche Ka
vallerieabteilung unterſtützt durch rebelliſche Beduinen griff
unſere Poſtierungen nordweſtlich Heledru an Nach kurzem
Kampf in dem bei uns treue Beduinen mitwirkten wurde
der Feind zur Flucht gezwungen und ließ 4 Tote auf dem
Kampfplatz liegen Am Euphrat überfielen unſere Reiter
eine engliſche Wache und töteten einen Offizier 14 Mann
und 6 Pferde

Kaukaſusfront Ein feindliches Kavallerieregi
ment griff am 29 Juli unſere Poſtierungen nördlich von
Muſch an wurde aber zurückgeſchlagen

Torpediert

W B Vergen 30 Juli Der Dampfer Cairs aus
Bergen wurde heute nachmittag 20 Seemeilen von Holm
m torpediert Ein Fahrgaſt und ein Matroſe ſind umge
ommen

Die Kohlennot in Jtalien
Lugano 31 Jult Privattelegramm Meldungen

aus Jtalien zufolge eaſe dort die Kohlenknappheit immer
mehr um ſich Die Preiſe für friſch gefälltes Holz betragen
etwa das Vierſache der früher gezahlten Beträge Die
Wollfabriken haben großen Mangel an Rohmaterialien

Deutſches Reich
Oeſterreich Ungnrn als Friedensvermittler

Eine Erklärung des Auswärtigen Amts
Die Kölniſche Zeitung meldet aus Wien Jn höchſt

ungewöhnlicher Form haben der Reichskanzler und
Graf Czernin am Sonntag zur Oeffentlichkeit geſprochen
Beide luden die Vertrter Blätter zu ſich und
teilten ihnen mit was ſie der Welt zu ſagen hätten Be
ſonders für Oeſterreich Ungarn bedeutet dieſer Schritt einen
Bruch mit allen bisherigen Gepflogenheiten Die Anſprache
des Grafen Czernin verſtärkt den Eindruck daß er ein ziel
bewußter und klardenkender Staatsmann iſt der im Ge
fühlderguten Sache die er vertritt und der ſtarken
Stellung die ſich die Mittelmächte gegen eine Welt von
Feinden erkämpft haben ohne Scheu vor Mißverſtändnis
oder böswilligen Mißdeutungen ſeine Gedanken über den
Frieden entwickeln und die Erörterung über diefen trotz des
Widerſtandes der Feinde in Fluß bringen will Bemerkens
wert in letzterer Hinſicht iſt die in halbamtlichen Preſſeäuße
rungen vertretene Auffaſſung daß der unterſcheidenden Be
handlung Deutſchlands und OeſterreichUngarns durch die
Redner der engliſchen Regierung die Abſicht zugrunde liege
die Friedenserörterung durch die Vermitte
lung Oeſterreich Ungarns einzuleiten Der
Berkiner Vertreter des effiziöſen Fremdenblatts
läßt ſich aus Anlaß einer dagegen gerichteten Polemik der

Deutſchen Tageszeitung an maßgebender Stelle heſtätigen
daß Berlin mit dem Wege über OeſterreichUngarn zu
Deutſchland nicht nur zufrieden ſondern darüber erfreut
wäre

Ein Beirat für Städtebau im Verkehrsminiſterium
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach

hat eine für die Entwicklung unſeres ſtädtiſchen Wohnungs
und Siedlungsweſens bedeutungsvolle Organiſation ge
ſchaffen Er hat einen Beirat für Städtebau und Sied
lungsweſn gebildet der als begutachtende und beratende
Körperſchaft für alle Fragen des beſonders nach dem Kriege
einer großen und tiefen Umgeſtaltung dringend fſeegen
ſtädtiſchen Wohnweſens dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten zur d elzn und vor Erlaß neuer Beſtim
nungen gehört werden ſolln ver Beirat ſind die hervorragendſten Vertreter der

Kunſt und Wiſſenſchaft des Städtebaus und geſamten Sied
iungsweſens berufen worden ferner als Vertreter der Groß
ſtädte und größeren Landgemeinden eine große Zahl von
Oberbürgermeiſtern und Stadtbauräten Vertreter gemein
nütziger Siedlungsgeſllſchaften gewerblicher Großbetriebe
und privater Bodengeſellſchaften ſowie der beteiligten Ver
waltungsbehörden Jnsgeſamt gehören dem Beirat für
Städtebau etwa 60 Mitglieder an Er wird vorausſichtlich
im Frühherbſt dieſes Jahres zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentreten Für beſondere fragen ſollen Unterausſchüſſe

gebildet werden

Die Kohlenfrage in Bayern
München 31 Juli Bei der Anweſenheit des Reichs

kanzlers iſt mit dieſem auch die Kohlenfrage eingehend
ſprochen worden Jnsbeſondere z der König perſönlich den
Kanzler auf den großen Mangel an Kohlen in Bayern und
auf die hieraus ſich ergebenden Mißſtände nachdrücklich hin
gewieſen und ihm dringend ans Herz gelegt daß Bayern iv
der Kohlenverſorgunge für die Gegner und den Hausbedarſ
gegenüber anderen Teilen des Reiches unter keinen Um
ſtänden benachteiligt werden dürfe

Ausland
Die öſterreichiſchen Polen in entſchiedener Oppoſition
Wien 31 Juli Einer Blättermeldung aus Krakau zu

folge wurde in der Sitzung des Präſidiums des Polenklubs
beſchloſſen die Beziehungen zu dem Miniſterpräſidenten ab
zubrechen und zur entſchiedenen Oppoſition gegen die Re
gierung überzugehen weil die Forderungen des Polenklubs
insbeſondere die Forderung die Landesverwaltung in die
Hände der Zivilbehörden zu übergeben bisher nicht erfüllt
ſeien Dieſe Direktive werde der Plenarſitzung des Polen
klubs vorgelegt werden aber die endgültige Entſcheidung
des Polenklubs erſt nach der Beſprechung des Polenklubs
mit dem Grafen Czernin gefaßt werden welche nach der
Konferenz des Grafen Czernin mit dem Reichskanzler Dr
Michaelis ſtattfinden wird

Churchill in Dublin gewählt
London 31 Juli Reutermeldung Der neue Muni

tionsminiſter Churchill wurde in Dublin mit 7302 Stimmen
gegen den unabhängigen Kandidaten der 2036 Stimmev
erhielt ins Unterhaus gewählt

Halle und Umgebung
Halle den 1 Auguſt 1917

Keine Veſchlagnahme des Gemüſes im Haushalt
Das Kriegsernährungsamt teilt mit Einige Blätter

bringen eine Nachricht maßgebende Kreiſe trügen ſich mit demGedanken eine Peſiagnwe ſämtlichen Gemüſes das in

dieſem Jahre in den Haushaltungen eingemacht worden iſt
vorzunehmen Das Kriegsernährungsamt ſteht dieſer Ver
öffentlichung fern Wenn auch Anregungen nach dieſer Rich
tung im Jntereſſe einer gleichmäßigen Verſorgung verſchie
dentlich gemacht ſind ſo wird doch eine derartige Maßnahme
die ebenſo zwecklos wäre wie ſie verbitternd wirken würde
nicht angeordnet werden Hiermit ſoll nicht dem über
triebenen Hamſtern von Gemüſe für den Winterbedarf das
Wort geredet ſein Es iſt kein Zweifel daß einen Grund
mit für die ſchlechte Beſchickung des Marktes die allzureiche
Eindeckung vieler beſonders vieler wohlhabender Haushalte
durch direkten Verkehr mit dem Erzeuger bildet Wenn das
Einmachen in vernünftigen Grenzen bleibt wird niemand
dagegen etwas einzuwenden haben Zu wünſchen iſt nur
daß mit dem Einmachen gewartet wird bis die Kartoffel
verſorgung wieder normal geworden iſt denn dann wird der
Gemüſemarkt von ſelbſt ſeine Entlaſtung erfahren

Vom Zuge getötet Geſtern morgen gegen 6 Uhr wurde am
Nordende des hieſigen Güterbahnhofs der geprüfte Lokomotipheizer
F beim Ueberſchreiten der Gleiſe von einem einfahrenden Per
ſonenzuge erfaßt und ſofort getötet Der Verunglückte wurde der
Leichenhalle zugeführt



Provinzial Nachrichten
d Eine verfehlte Pachtung

Magdeburg 31 Juli Als in dieſem Jahre die Termine für den letzten Tagen alles daran
die Verpachtung von Obſtbäumen auf den Kreis und anderen
Chauſſeen herannahten ſetzte wie noch erinnerlich von ſtädtiſchen
und anderen Verwaltungen ein förmliches Wettrennen ein um
nur den Zuſchlag zu erhalten Dabei wurde naturgemäß der
Preis um das Mehrfache ja bis auf das Zehnfache der früheren
Pachtpreiſe getrieben Jn dem an ſich ganz löblichen BVeſtreben
die einheimiſche Bevölkerung wenigſtens in etwas mit Kirſchen
derſorgen zu können hatte ſich auch die Stadt Magdeburg pacht
weiſe den Ertrag einer Obſtplantage geſichert Die Geſchichte iſt
aber anders gekommen als ſich die Magdeburger Stadtväter ge
dacht hatten der Altmärker berichtet wenigſtens

Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung von Jerichow
am ein Schreiben des Magiſtrats um teilweiſe Zurücknahme
eines Pachtvertrages zur Vorlage Bekanntlich hat die Stadt
Magdeburg die Jerichower Stadtobſtplantagen zu einem faſt drei
fachen Preiſe 2000 Mark außerordentlich früh gepachtet und
tun kam das Einſehen daß die außerordentlich ſtrenge Kälte in
den Monaten Januar März und die Hitzeperiode im Frühjahr
derartigen Schaden anrichtete daß wohl nur 10 Zentner Obſt
zewonnen werden Die Stadt Jerichow möge doch nun 860 Mark
zurückzahlen dafür aber auch die Sauerkirſchenernte behalten

Die Jerichower Stadtväter berieten hin und her einigten
ſich aber ſchließlich auf den Grundſatz Behalte was du haſt und
beſtanden auf ihrem Pachtvertrag Die Stadt Magdeburg hat
alſo das Vergnügen für die geſchätzten 10 Zentner Obſt 2000 Mark
zu zahlen das macht auf das Pfund alſo zwei Mark Vorgetan
und nachbedacht

Merſeburg 31 Juli Um Freigabe des Abdeckerei
fleiſches zu Fütterungszwecken hatte der Verein der Hunde
freunde den Regierungspräſidenten in einer Eingabe gebeten Jn
ſeiner Antwort bedauert der Präſident dem Antrage nicht in der
gewünſchten Weiſe entſprechen zu können da laut Verfügung des
Landwirtſchaftsminiſters ausnahmsweiſe nur für Zucht ſowie
Jagd und Polizeihunden Fleiſch aus den Abdeckereien zur Ver
fügung geſtellt werden darf Hierzu erklärte ſich der Regierungs
präſident bereit

n Weißenfels 31 Juli Feuer Sonntag abend Ahr
zing der Dachſtuhl des an der Roßbacher Landſtraße gelegenen
Keſtaurants Zu den vier Jahreszeiten in Flammen auf Ob
wohl infolge der hohen Lage der Gaſtwirtſchaft die Löſcharbeiten
ſehr erſchwert waren gelang es doch den Brand auf den vorge
fundenen Herd zu beſchränken

Mücheln 31 Juli Treibriemendiebſtahl Jn der
Nacht zum Freitag wurden aus dem Speicher der Firma Gebr
v Rauchhaupt in Gehüfte mittels Einbruchs ſämtliche Treib
riemen ungefähr 3 Zentner ſchwer geſtohlen Die Täter ſind
noch nicht ermittelt

n Hohenmölſen 31 Juli Todesſturz aus der Luft
ſchaukel Der 12jährige Sohn des Bergarbeiters Guſtap
Beyer ſtürzte rücklings aus einer in Schwung befindlichen Gondel
einer Luftſchaukel An den erlittenen Verletzungen verſtarb der
Tnabe kurz darauf im Krankenhauſe

Vermiſchtes
209 Zentner Reis befchlagnahmt Der Ortspolizei von Berlin

Marienfelde iſt es gelungen einem umfangreichen Ketten und
Schleichhandel in Reis auf die Spur zu kommen Sie ermittelte
daß bei zwei Aufkäufern von denen einer in Marienfelde wohnt
200 Zentner Reis unter falſcher Bezeichnung eintreffen ſollten Die
Händler beabſichtigten den Reis mit 6 Mark für das
Pfund abzuſetzen Dem Polizeiwachtmeiſter Döll in Marien
felde gelang es den Reis abzufaſſen und beide Aufkäufer zu
verhaften Woher der große Poſten Reis bezogen worden iſt ſteht
noch nicht feſt

Der höchſte Turm der Welt Wie der Berichterſtatter der
Expreß Korreſpondenz erfährt will die amerikaniſche Regie

rung auf Long Jsland eine Funkenſtation nach dem Syſtem des
däniſchen Erfinders Waldemar Poulſon errichten die mit dem
höchſten Turm der Welt ausgeſtattet werden ſoll Die Station
wird mit der gleichen Station in Buenos Aires für die die argen
tiniſche Regierung bereits die Mittel bewilligt hat in Verbin

ns ſtehen Der Turm bei der Station wird 307 Meter hoch
ein

Weinnot in Schweden Aus einer Rundfrage bei den
Stockholmer Weinhändlern die ein Blatt der ſchwediſchen
Hauptſtadt angeſtellt hat wird Stockholm binnen einem
Monat ohne Wein ſein Einzig Rheinwein und Bordeaux
ſind noch auf Lager Frühſtücksweine wie Portwein Sherry
und Madeira ſind kaum mehr aufzutreiben Man erwartet
zwar ein Schiff mit Wein aus Spanien dieſe Sorten würden
ber außerordentlich teuer ſein

Letzte Depeſchen

Der Kaiſer an das deutſche Volk
WTB Berlin 31 Juli Amtlich

An das deutſche Volk
Drei Jahre harten Kampfes liegen hinter uns Mit

Leid gedenken wir unſerer Toten mit Stolz unſerer Kämpfer
mit Freude aller Schaffenden und ſchweren Herzens derer
die in Gefangenſchaft geraten ſind Ueber alle Gedanken
aber ſteht der feſte Wille daß dieſer Kampf gerechter Ver
teidigung zum guten Ende geführt wird Unſere Feinde
ſtrecken die Hand nach Deutſchland aus Sie werden es nie
mals erlangen Sie treiben immer neue Völker in den
Krieg gegen uns Das ſchreckt uns nicht Sie wollen uns
ſchwach und machtlos zu ihren Füßen ſehen Aber ſie zwingenuns nicht Unſerem Friedensworte ſind ſie mit ehn be

gegnet ſie die es nun wieder erfahren wie Deutſchland zu
lagen und ſiegen weiß Sie verleumden überall in der
Welt den deutſchen Namen aber ſie können den Ruhm der
deutſchen Taten nicht vertilgen

So ſtehen wir unerſchüttert ſieghaft und furchtlos am
Ausgange dieſes Jahres Schwere Prüfungen können uns
noch beſtimmt ſein Mit Ernſt und Zuverſicht gehen wir
dieſen entgegen In drei Jahren gewaltigen Vollbringens
iſt das deutſche Volk feſt geworden gegen alles was Feindes
macht erſinnen kann Wollen die Feinde die Leiden des
Krieges verlängern ſo werden ſie ſchwerer auf ihren
Schultern liegen als auf uns

Was draußen die P vollbringt die Heimat dankt
dafür durch unermüdliche Arbeit Noch gilt es weiter zu
kämpfen und Waffen zu ſchmieden Aber unſer Volk ſei
gewiß Nicht für den Schatten hohlen Ehrgeizes werden
deutſches Blut und deutſcher Fleiß eingeſetzt nicht für Pläne
der Eroberung und Knechtung ſondern für ein ſtarkes und
freies Reich in dem unſere Kinder ſicher wohnen können
Dieſem Kampfe ſei aller unſere Hand und Sinn geweiht
Das ſei das Gelöbnis dieſer Tage

Jm Felde den 1 Auguſt 1917
gez Wilhelm Imperator rex

UAnaufhaltſamer Vormarſch im Oſten
WTB Berlin 31 Juli Nach dem kataſtrophalen Zu

Aſammenbruche der oſtgaliziſchen Front ſetzten die Ruſſen in

tagen verloren gegangen waren zurückzuerobern

ie Höhenſtellungen öſtlich
des Grenzfluſſes Zbrucz zu halten und von dem Städtchen
Skala am Zbrucz einen Riegel in ſüdweſtlicher Richtung bis
in die Gegend von Kirlibaba zu ziehen um ein weiteres Ab
bröckeln der Karpathenſront zu verhindern Jetzt iſt dieſer
Widerſtand der eine Zeitlang den Vormarſch der Verbün
bündeten zu verzögern ſchien in der Hauptſache gebrochen
Deutſche und öſterreichiſchungariſche Korps haben den Zbrucz
in breiter Front überſchritten und rücken nach Oſten vor
Jn dem Flußwinkel zwiſchen Zbrucz und dem Dnjeſtr haben
die Osmanen die Ruſſen geworfen Was hier noch an
ruſſiſchen Kräften ſteht muß eilig den Uebergang über einen
der beiden Flüſſe ſuchen um nicht in den ſich verengenden
De zwiſchen Zbrucz und dem Dnujzeſtr abgeſchnitten zu
werden

Zwiſchen dem Dnjeſtr und dem Pruth ſuchten die Ruſſen
ſich noch zu halten um den Abzug aus der Stadt Czernowitz
zu decken Trotz der hier von ihnen rückſichtslos eingeſetzten
Maſſen mußten ſie jedoch die Orte Ferenczanka und Sniatyn
aufgeben Sie wurden in die Linie Germakowka Filipkowei
zurückgedrängt

Der ruſſiſche Widerſtand nördlich des Pruth iſt aber auch
durch den Zuſammenbruch der Czeremoſz Linie gefährdet
Hier erreichten die verbündeten Truppen die Linie Luka
wetz Czartorig Das breite Flußtal mit den ſteilen Höhen
auf ſeinen Oſtufern und den dichten Wäldern dahinter bot
den Ruſſen eine ideale Verteidigungsfront Sie ſetzten alles
daran diefe ſtarke Flußlinie zu halten denn öſtlich der
Czeremoſz Höhen fließen alle Flußläufe nach Südoſten und
öffnen in ihren Tälern den nachdrängenden Verbündeten
breite Wege Hierdurch wird die ſüdöſtliche Flanke von
Ezernowitz immer ſtärker bedroht um ſo mehr als weiter
ſüdlich in den Karpathentälern der Vormarſch unaufhaltfam
weitergeht Jm Sereth Suzawa und Moldawa Tale ſind
die Kolonnen der Verbündeten im Vorſchreiten obwohl ſich
in den engen Tälern zwiſchen den ſteilen Waldbergen jeder
Vormarſch bei den rüg wärtigen wichtigen Verbindungen vor
allem für das Vorſchaffen der Artillerie außerordentlich
ſchwierig geſtaltet

Die Schlacht in Flandern Die Wahrheit über
den Chemin des Dames

WTB Verlin 31 Juli An der flandriſchen
Front entbvrannte am 31 früh die Jnfantrieſchlacht
Die ſtarke deutſche Gegenwirkung die zahlreiche
engliſche Batterien außer Gefecht ſetzte und den Engländern
ſchon in der Vorbereitungsphaſe der flandriſchen Schlacht
ſchwere Verluſte zufügte ſuchte die britiſche Heeres
leitung durch äußerſten Einſatz ihrer Geſchütz und Kriegs
materialreſerven auszugleichen Jmmer neue Batterien
wurden in den Kampf geworfen während die engliſchen Flug
geſchwader das Aeußerſte daran ſetzten durch Aufklärungs
und Vombenflüge die beginnende Offenſive vorzubereiten
Nachdem das engliſche Artilleriefeuer die ganze Nacht vom
30 zum 31 Juli mit äußerſter Heftigkeit angehalten hatte
ging es um 5 Ahr vormittags zwiſchen Steenſtragate und der
Lys zum ſtarken Trommelfeuer über Um 5 Uhr 30 brach die
engliſche Infanterie auf der ganzen Front in ſtarken Maſſen
vor Die Schlacht iſt voll entbrannt

Jm Artors hielt das Artilleriefeuer in der bisherigen
Stärke an Engliſche Angriffsverſuche wurden durch Ver
nichtungsfeuer niedergehalten An der Aisne Front
führten neue Angriffe am 30 Juli zu weiteren vergeblichen
ſchweren Opfern der dezimierten franzöſiſchen Jnfanterie
Durch verwunderlichen Funkſpruch aus Lyon vom 30 Juli
10 Uhr vormittags fucht die franzöſiſche Regierung die öffent
liche Aufmerkſamkeit von dieſem neuerlichen Mißerſolg avzu
lenken indem ſie zum hundertſten Male die Gefaugenen und
Geſchützbeute aus den Kämpfen im April und Mai in über
triebener entſtellter Weiſe veröffentlicht Wie außerordent
lich die deutſchen Gegenangriffe an der Aisne Front die
längs des ganzen Chemin des Vames die Franzoſen aus der
Rolle des Angreifers in die des Verteidigers gedrängt haben
die franzöſiſche öffentliche Meinung beunruhigt haben
müſſen geht aus den weiteren Ausführungen ves gleichen
Funkſpruches hervor Die Franzoſen verſteigen ſich zu der
verblüffenden Behauptung daß der Chemin des Dames ein
zweites Verdun geworden ſei Visher war man wenigſtens
in Deutſchland der Meinung daß die Deutſchen ſich am Che
min des Dames in der Verteidigung befänden und daß im
Gegenteil die Franzoſen hier am 19 April beabſichtigten die
deutſche Front zu durchſtoßen und mit einer gewaltigen
Offenſive die beſetzten Gebiete zu befreien und bis An den
Rhein vorzudringen

Die deutſchen Gegenangriffe hatten lediglich den Zweck
einzelne wichtige Geländepunkte die in den erſten Angriffs

Jn wie
hahem Maße dieſer Zweck erreicht wurde beweiſt nichts beſſer
als die offizielle franzöſiſche Auslaſſung die die Frühjahrs
ſchlacht an der Aisne ein zweites Verdun nennt Auch die
Angaben über die deutſchen Verluſte werden kaum Eindruck
machen da den 71 deutſchen Diviſionen welche der franzöſiſche
Funkſpruch als an der Aisne und in der Champagne eingeſetzt
anführt 120 franzöſiſche Diviſionseinheiten
gegenüberſtehen welche in den ſchauerlich blutigen
franzöſiſchen April und Maiangriffen größtenteils völlig zu
fammengeſchoſſen wurden

Internierung eines deutſchen UBootes
in Spanien

WITB Madrid 31 Juli Havas Der Miniſter
präſident teilte mit daß ein deutſches Voot bei Corunga
vor Anker gegangen ſei Es ſei nach El Florol gebracht wor
den Die Regierung werde aufs genaueſte die jüngſten An
ordnungen über die Jnternierung von Unterſeebooten der

Mächte die in ſpaniſchen Häfen einlaufen
olgen

Der engliſche Kreuzer Ariaöne torpediert
VIB London 31 Juli Reuter Meldung Die Ad

miralität meldet Das engliſche Kriegsſchiff Ariadne iſt
torpediert worden und geſunken Alle Offiziere und Mann
ſchaften ſind gerettet außer 38 Mann die infolge der Ex
ploſion getötet wurden

Es handelt ſich hier aller W e nach umden Kreuzer der DiademKlaſſe deſſen Torpedierung durch
eins unſerer U Boote unter dem Kommando des Kapitän so Franke

leuknants Steinbrinck im Engliſchen Kanal der deutſche Ad
miralſtab bereits meldete Die geſchützten Kreuzer der
Diadem Klaſſe liefen in der Bauperiode 1896/98 vom Stapel
Ein ſolches Schiff iſt 132,7 Meter lang und 21 Meter breit
Sein Tiefgang beträgt 7,9 Meter ie Friedensbeſatzung
zählt 6850 Mann Die Beſtückung ſetzte ſich aus ſechzehn
15,2 Millimeter zwölf 7,6 Millimeter drei 4,7 Millimeter
Geſchützen zwei Maſchinengeſchützen und zwei Torpedo
lancierrohren zuſammen

Kapitänleutnant Steinbrinck gilt ſchon ſeit langem als
einer unſerer tüchtigſten Boot Kommandanten Auf einer
Streife im Winter verſenkte er u a 22 Schiffe Steinbrinck
der 1888 in Lippſtadt in Weſtfalen geboren iſt befindet ſich
ſchon ſeit 1912 im TorpedoUnterſeebootdienſte Er iſt Ritter
des Ordens Pour le mérite

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 31 Juli Die unverändert günſtig lautenden Be
richte über die militäriſche Lage wirkten auf die Stimmung des
heutigen freien Börſenverkehrs anregend ein obſchon das Geſchäft
ſich wiederum ziemlich ruhig geſtaltete Einzelne Spezialwerte
hatten neuerdings anſehnliche Kursſteigerungen zu verzeichnen
So wurden von Montanaktien Thale und Haſper Eiſen bevorzugt
Außerdem ſtellten ſich hier höher Phönix Bochumer Oberbedarf
Gelſenkirchen Rombacher Sileſia VelbertSchloßfabrik Lauch
hammer Böhler Vereinigte Deutſche Nickelwerke und Lindenberg
Stahl Caro und Laurahütte waren gut behauptet und Deutſch
Luxemburger abgeſchwächt Von Maſchinen und Waggonfabriken
wurden Deutſche Maſchinen ſowie Rathgeber höher bewerket
Kriegswerte lagen auch heute nicht einbeitlich Rheinmetall
gegen geſtern ſtark gebeſſert zeigten ſchwankende Haltung Hirſch
Kupfer waren nach anfänglicher Feſtigkeit abgeſchwächt Benz
Deutſche Gußſtahlkugel Hackethal und Schönebecker Metall waren
gebeſſert Deutſche Waffen ziemlich preishaltend Stärker im
Kurſe wurden Deutſche Erdölaktien und Steauag Romana herauf
geſetzt von Kaliwerten zogen Heldburg und Deutſche Kaliwerke
an Chemiſche Scheidemandel neigten ebenſo wie die Werte des
Anilinkonzerns nach unten Von Elektrizitätsaktien wurden
Vogel Draht zu anziehenden Kurſen aus dem Markt genommen
auch Lorenz waren höher dagegen Mir Geneſt abgeſchwächt
Schiffahrtsaktien verkehrten ebenſo wie die Aktien der Deutſchen
Bank und Disconto Commandit in feſter Haltung 3prozentige
und 3prozentige deutſche Anleihen gefragt ungariſche Gold
rente befeſtigt ruſſiſche Anleihen ſowie Prioritäten behauptet und
Japaner neuerdings anziehend Tägliches Geld zirka 5 Proz
Privatdiskont 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 31 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 7 7Holland 100 fl 286 1 2872 2852 286Dänemark 100 Kr 208 204 252 208Schweden 100 Kr 2162 2168 215 215Norwegen 100 Kr 204 20 203 204Schweiz 100 Fr 140 140 139 139ien 100 K 64,20 64,80 64 20 64 30Budapeſt

Bulgarien 100 Leve 80 50 681 50 80,50 81,50
Kvnſtantinopel Geld 17,95 Brief 20,05

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 31 Juli Die feſte Stimmung im Produktenver
kehr hält an und die Nachfrage nach Sämereien hat nicht nachge
laſſen doch bleiben die Umſätze ſehr beſchränkt da die Erzeuger
infolge der baldigſt zu erwartenden neuen Richtpreiſe ſehr zurück
halten Jn Wicken ſtockt der Verkehr augenblicklich vollſtändig
da die neuen Höchſtpreiſe weit hinter den Erwartungen zurück
geblieben ſind Heu und Stroh waren im heutigen Verkehr ſehr
knapp

Deutſch amerikaniſche Werzeugmaſchinenfabrik vormals
Guſtav Krebs G in Halle Die Geſellſchaft erzielte bei
weſentlich verſtärkten Abſchreibungen die auf 114 192 Mark
bemeſſen werden einen Reingewinn von 95663 Mk
Nach Tilgung des vorjährigen Verluſtvortrages von 70 300
Mark ſchlägt der Aufſichtsrat vor 18 000 Mark zur 3 nung
rückſtändiger Vorzugsdividende zu verwenden Wir kommen
im Abendblatt auf den Abſchluß der eine erfreuliche Beſſe
rung in der Entwicklung des Unternehmens zeigt näher
urück

Verkauf einer Hamburger Kohlengroßfirma an Thyſſen
Nachdem der rheiniſche Großinduſtrielle Hugo Stinnes in letzter
Zeit erſt die größte Hamburger Kohlenfirma erworben hat hat
nunmehr auch die Firma Thyſſen Co in Mühlheim a d R die
große Kohlenfirma Otto A Müller Jmport und Detailvertrieb
engliſcher Kohle in Hamburg käuflich erworben Thyſſen hat auch
den der Firma gehörenden Kohlendampfer Grete Müller 1422
Br Reg To gekauft

Niederlauſitzer Kohlenwerke Jn der Bilanz Aufſichtsrats
ſitzung wurde beſchloſſen der Generalverſammlung 14 Prozent

Der Ueberſchuß der Be
triebe betrug nach Abzug der Kriegsgewinnſteuerreſerve 6 129 395
wie i Dividende vorzuſchlagen

i V 6 232 195 Mark die Generalunkoſten Steuern der Zentrale
Obligations und ſonſtige Zinſen 1032 948 1 022 858 Mk der
Bruttogewinn beträgt demnach 5 096 446 5 209 337 Mark An
Abſchreibungen wurden feſtgeſetzt 2 424 864 2 400 850 Mark
Nach Rückſtellung für Tantieme und andere Zuweiſungen verbleibt
ein Vortrag von 207 089 206 507 Mark

Tiefbau und Kälteinduſtrie Akt Geſ vorm Gebhard u
König in Nordhauſen Jn der Generalverſammlung beantragte
ein Aktionär die Genehmigung des Jahresabſchluſſes auszuſetzen
und eine Reviſionskommiſſion zu ernennen um alle Unterlagen
und Verträge auf ihren wirklichen Wert zu prüfen Unverſtändlich
ei es daß bei den nach dem Bericht von 1916 noch auszuführenden
ufträgen in Höhe von 26 Mill Mark nur ein Reingewinn von

278 000 Mark erzielt worden ſei Die Verwaltung lehnte es ab
auf die Ausführungen des Aktionärs einzugehen da ſie jeder
ſachlichen Unterlage entbehrten Betont wurde daß die Ver
luſtte durch die auf lange Zeit abgeſchloſſenen Verträge und durch
die Steigerung der Materialpreiſe und der Löhne entſtanden
ſeien Der Abſchluß wurde mit allen gegen die 30 Stimmen des
opponierenden Aktionärs genehmigt Der Antrag auf Einſetzung
einer Reviſionskommiſſion wurde abgelehnt

Elbe 31 Juli,
22

A 9 9 D 65 Roßlau 4 0,03Dresden 5 d 2 Barby e 2 a 17Tor gau e o 790,40 Schönebeck e e 0,02Wittenberg 0,70 Wagdeburg 40 34
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

J den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton ünterbaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Nathonek,
Druck und Verla

Hämtlich in Halle

für den Anzeigenteil
von Otto Hendel
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